
 



 



 

EDITORIAL  

17. Mai 2024 Saison 2023/24 Ausgabe 6 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde und Gäste des SV Glehn, 
 
wow, was war das für ein Festwochenende 
zum Auftakt der Feierlichkeiten zu unse-
rem 100. Geburtstag. Ich bin mir sicher, 
dass man noch lange in 
Glehn davon sprechen wird. 
 
Ich selbst bin noch wahnsin-
nig von dem berührt, was 
wir an diesem Wochenende 
von unseren Gästen gebo-
ten bekommen haben: Sei 
es der tolle Auftritt der 
„Voice of Germany“-
Siegerin Anny Ogrezeanu, 
die nicht mal eben für ein 
Lied zu uns ins Festzelt ge-
kommen ist, sondern gleich 
ein Mini-Konzert gegeben 
hat. Und dann auch noch 
bis zum Ende des Festakts gerne 
geblieben ist und mit auf die Büh-
ne ging, als Carsten Fenner mit 
seiner Hypnoseshow nicht nur die rund 40 
„Probanden“ verzauberte.  
 
Sei es die tolle Party, die wir am Samstag 
mit fast 500 Gästen ausgelassen und mit 
viel Stimmung friedlich feierten. Und das 
ganz ohne Palaver oder Zerstörungswut, 
was ja bei solchen Tanzveranstaltungen 
nicht nur bei uns am Niederrhein inzwi-
schen leider gang und gäbe ist.   

Sei es der von Tom Bartels und seinen 
Gästen professionell ausgetragene Gleh-
ner Steilpass. Ein Fußball-Talk, bei dem 
sich nicht nur das Zuhören spannend ge-
staltete, sondern auch von der Gästeseite 
her gehaltvolle Beiträge geliefert wurden.  
 
Mein persönliches Highlight war aber der 
Auftritt der Mädels der  „Fauth Dance 
Company“. Die angehenden professionel-
len Tänzerinnen legten bei ihrem Debüt vor 

einem größeren Publikum 
eine Wahnsinns-Choreo-
grafie ab. Als dann zu den 
Klängen unserer neuen Ver-
einshymne aus einer Traube 
heraus wie eine zarte Blüte 
dieses hübsche Mädchen  
im fantastischen neuen Ju-
biläumtrikot emporstieg, 
hatte ich nicht nur Gänse-
haut, sondern musste mit 
den Tränen der Rührung 
kämpfen. Wahnsinn! 
 
Aktuell setzen wir alles da-
ran, dass die voraussichtlich 

wieder 25 Mannschaften in der 
Jubiläumssaison 2024/25 alle-
samt mit dem neuen Trikot ausge-

stattet werden. Da liegen noch ein paar 
Hürden vor uns, aber wir sind sicher, dass 
wir es hinbekommen. Auf dieses stim-
mungsvolle Bild der 400 Spielerinnen und 
Spieler des Vereines, die wir dann zur 
„Einkleidung“ gemeinsam in den Sportpark 
laden werden, freue ich mich schon richtig.  
 
Viel Zeit zum Durchschnaufen hatten wir 
nach diesem intensiven Wochenende aber 
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nicht, denn mit dem Tag des Mädchenfuß-
balls und dem Pokalfinale der Damen, das 
mit Beteiligung unserer Truppe leider 0:2 
verloren ging, stand nur wenige Tage spä-
ter am 1. Mai die nächste Großveranstal-
tung auf dem Programm. Bei großartigem 
Wetter konnten wir von den Mädels tollen 
Fußball bewundern und uns über zwei 
Kreispokalsiege der U17- und U15-
Mädchen freuen. Und lange Zeit konnten 
wir bei den Frauen gegen den haushohen 
Favoriten SV Rosellen mithalten und gerie-
ten erst in der Schlussviertelstunde durch 
einen Elfmeter auf die Verliererstraße. Den 
Neusserinnen dürfen wir an dieser Stelle 
nochmals für ihr diesjähriges „Double“ aus 
Aufstieg in die Niederrheinliga und Kreis-
pokalsieg gratulieren.  
 
Mit dem Tag bekamen wir aber auch einen 
kleinen Vorgeschmack, was uns am kom-
menden Wochenende mit dem Pfingsttur-
nier erwartet. Erstmals werden wir an den 
vier Turniertagen über 100 Mannschaften 
bei uns im Sportpark begrüßen. Und am 
Sonntagabend rundet der als Premiere 
ausgetragene Wettbewerb für Damen-

Mannschaften auf Kleinfeld das Programm 
ab. Ich möchte Sie schon einmal ganz herz-
lich zu einem Besuch in unserem schönen 
Sportpark einladen, dies verbunden mit der 
Bitte, unsere Charity im Jubiläumsjahr mit 
zu unterstützen. In 2024 möchten wir ge-
meinsam mit vielen in Glehn ansässigen 
Institutionen einen Batzen Geld für die Ak-
tion „Ein Herz für Kinder“ sammeln. Begon-
nen am 12. April mit dem Futsal-Cup mit 
Förderverein und der GGS Glehn und en-
dend am 30. November mit dem Tannen-
baumschmücken wollen wir 100.000 Euro 
an Spenden für die Hilfsaktion aus Glehn 
zusammenbekommen. Das ist schon ein 
mehr als ambitioniertes Ziel, aber wir ha-
ben das Gefühl, es könnte klappen, weil die 
Gemeinde Glehn sich wie kaum eine zweite 
in unserer Region für ihre Mitmenschen 
einsetzt, sozial und caritativ äußerst enga-
giert ist. Wir werden Sie bei unserem 
Pfingstturnier auch immer wieder auf unse-
re Aktion hinweisen und würden und im Na-
men der Kinder ganz herzlich für ihre Spen-
de bedanken.  

Ihr Norbert Jurczyk 
1. Vorsitzender 



 

 Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender 

Fachvorstand 

Sport Senioren 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45  

V.i.S.d.P. 

0171/7644020 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender 

Fachvorstand 

Marketing 

Jürgen Dressler 

 

0162/2499000 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

Geschäftsführerin 

Fachvorstand 

Geschäftsstelle 

Andrea Jakob 

 

0173/9774004 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

Kassierer  

Fachvorstand 

Finanzen 

Dirk Lindenbeck 

 

0152/28462112 

kassierer@sv-glehn.de 

Jugendleiter 

Fachvorstand 

Sport Jugend 

Sven Jakat 

(ab 01.06.2024) 

 

0162/9123229 

jugendleiter@sv-glehn.de 

Eventmanager 

Fachvorstand 

Veranstaltungen 

Christian Abraham  0170/9369946 

events@sv-glehn.de 

Vereinsanschrift: 

Wolfstr. 14 

41352 Korschenbroich 

 Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Hans-Jürgen Reck 

Matthias Steinfels 

Josef Evertz 

Hermann Dickers  

Heinz-Willy Ingenfeld 

Markus Drillges (Ehrenvorsitzender) 



 

Die Teams des SV Glehn 2023/24 (Infos auf www.sv-glehn.de) 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Herren Björn Feldberg 

Mustafa Kursun (B) 

Thomas Flock (B) 

2. Herren André Jansen 

Timo Lötzgen (B) 

Marcel Meurer (B) 

Alte Herren Marcel Seiffert A-Jugend 

2005-07 

Jalal Khattabi 

Norbert Jurczyk 

Samim Tepegöz 

B-Jugend 

2007/08 

 

Samim Tepegöz 

Stefan Wolff 

(derzeit nicht im  

Spielbetrieb) 

U17-Mädchen 

2007/08 

Laura Otto 

Thomas Neuenhausen 

David Keller 

Carsten Esser 

C-Jugend  

2009/10 

 

Hans-Georg Kluth 

Timo Lötzgen 

 

U15-Mädchen 

2008-09 

Malte Wahl 

Joachim Lante 

D1-Jugend 

2011 

Sascha Strömer 

Heinz-Willi Zimmermann 

Lars Nowak 

U13-Mädchen 

2011/12 

Michael Progovecki 

Birte Broszeit 

Stefan Menzen 

Ingo Wienen 

D2-Jugend 

2012 

Marius Schumacher 

Martin Wehle 

Jonah Kluth 

U11-Mädchen 

2013/14 

Sven Jakat 

Kai Wenzel 

Emma von Hagen 

E1-Jugend 

2013 

Michael Herfurtner 

Michael Progovecki 

Christian Abraham 

E2-Jugend  

2013 

Elin Hentschel 

Marius Borowski 

Daniel Sowa 

E3-Jugend 

2014 

Daniel Riechert 

Noel Kools 

Lutz Siodlaczek 

E4-Jugend 

2014 

Patrick Sandau 

Simone Heller 

Mario Lemmen 

F1-/F2-Jugend  

2015 

Daniel Schumacher 

Danijel Lucic 

Daniel Pesch 

F3-Jugend 

2016 

Maik Ebertz 

Ben Reis Pires 

Emma von Hagen 

U9-Mädchen Elisa Krechberger 

Emma von Hagen 

 

G1-Jugend 

2017 

Daniel Groterath 

Odysseas Moussios 

Lisa Zülow 

Torwart-Trainer Thomas Dreuw 

Daniel Schumacher 

Carsten Esser 

G2-Jugend 

2018/19 

Manuel Duras 

Hans-Georg Kluth 

Jonah Kluth 

1. Damen  Christo Papadopoulos 

Christian Kaiser 

2. Damen Carsten Möller 

N.N. 



 

Es war ein Festprogramm, das es in Glehn 
so noch nicht gegeben hat und von dem 
man noch lange sprechen wird: Der SV 
Glehn wird 100 Jahre alt und feierte zu-
sammen mit der Gemeinde ein Festwo-
chenende zum Auftakt des Jubiläumsjahrs 
mit vielen spektakulären Auftritten und 
Highlights, dem Festakt am Freitag und 
dem „Glehner Steilpass“ am Sonntag, die 
man bei einem Dorfverein so nicht erwartet 
hätte. 
 
Keiner der 250 Besucher des offiziellen 
Festaktes am Freitag dürfte sein Kommen 
bereut haben, denn nach der kurzen Eröff-
nung von Fatma Idris und dem 2. Vorsitzen-
den Jürgen Dressler stand bereits in Anny 
Ogrezeanu der erste Hochkaräter auf dem 
Programm. Die Siegerin der TV-Show „The 
voice of germany“ 2022 brachte in ihrem 
30-minütigen Auftritt und ihrer kraftvollen, 
gleichwohl gefühlsstarken Stimme das 
Festzelt im Glehner Sportpark zum Ko-

chen. Nach ihrer Zugabe mit dem Olympia-
Klassiker von Whitney Houston („One mo-
ment in time“) feierte das Zelt die Deutsch-
Rumänin mit stehenden Ovationen.  
 
Für Gänsehaut-Momente sorgte danach 
die Choreografie der Fauth Dance Com-
pany. Die beiden professionellen Einlagen 
der Nachwuchskünstlerinnen brachten 
dann zur Melodie der neuen Vereinshymne 
„So steh’n wir hier zusammen, SV Glehn“ 
das neue 100-Jahre-Trikot zum Vorschein, 
mit dem ab der kommenden Saison 
2024/25 alle 25 Mannschaften der 
„#thefootballfamily“ ausgestattet werden 
sollen. 
 
Zwischendurch sorgten Bürgermeister 
Marc Venten, der überrascht war, „dass ich 
heute zum ersten Mal Applaus für mein 
Sakko bekomme“, und DFB-Vizepräsident 
Peter Frymuth mit ihren launigen Anspra-
chen für Unterhaltung bei den geladenen 

Glehner Festwochenende glänzt mit spektakulären Auftritten 



 

Gästen. Die feierten anschließend die Jubi-
lare des Vereines gebührend, denn insge-
samt wurden 40 Mitglieder für ihre langjäh-
rige Treue zum Verein ausgezeichnet. Als 
„Dienstältester“ mit 70 Mitgliedsjahren er-
hielt der ehemalige 1. Vorsitzende Karl 
Hans Humpesch aus Fymuths Händen die 
Ehrengaben des Vereins. 
 
Für Spannung war beim Auftritt des Show-
Hypnotiseurs Carsten Fenner gesorgt. Der 
in Las Vegas ausgebildete amtierende 
Deutsche Meister der Großillusion ver-
suchte sich gleich an 40 Teilnehmern aus 
dem Publikum auf der Bühne und dies mit 
verblüffenden Erfolgen, die die Zuschauer 
wiederholt ins Staunen versetzten.  
 
Ins Staunen versetzte auch Glehns Vorsit-
zender Norbert Jurczyk, der in seiner Eröff-
nungsansprache die Philosophie der 
„football family“ betonte und auf die soziale 
Ausrichtung des Vereines hinwies, das 
Publikum mit einer Ankündigung: Der SV 
Glehn möchte in seinem Jubiläumsjahr ge-
meinsam mit vielen anderen Glehner Insti-
tutionen 100.000 Euro an Spenden für die 

Aktion „Ein Herz für Kinder“ sammeln. Den 
Auftakt bildete der Futsal-Cup mit der 
Grundschule im April, beim Tannenbaum-
schmücken am 30. November soll dann 
nach vielen weiteren Veranstaltungen die 
Gesamtsumme feststehen. 
 
Am Samstag stand ausgelassene Par-
tystimmung auf der Agenda. DJ Migo heiz-
te den 450 vorwiegend aus Glehn stam-
menden Gästen mächtig ein. Und selbst-
verständlich wurde die neue Hymne mehr-
fach zelebriert und im großen Kreis ge-
meinsam von Jung und Alt aus vollen Keh-
len mitgesungen. 
 
Von der Lautstärke her eine Spur leiser 
aber dafür inhaltlich sehr gehaltvoll disku-
tierten am Sonntagmorgen die Teilnehmer 
des Glehner Steilpasses vielfältige Themen 
rund um den Fußball. ARD-Kommentator 
Tom Bartels legte mit seiner Co-
Moderatorin Lisa Tellers einen äußerst pro-
fessionellen Auftritt hin und entlockte der 
hochkarätig besetzten Gesprächsrunde 
mit Falko Götz, Jens Nowotny, Shary Ree-
ves, Marcel Witeczek, Claus Reitmaier, 



 



 

Tobias Sander und Oliver Mucha das eine 
oder andere klare Statement. So räumte 
Götz deutlich mit dem immer wieder 
auPommenden Gerücht auf, beim seiner-
zeitigen Wechsel von Nationalspieler Flori-
an Wirtz vom 1. FC Köln zu Bayer Lever-
kusen sei nicht alles sauber gelaufen. Die 
Frage nach dem Abschneiden der deut-
schen Nationalmannschaft bei der kom-
menden Europameisterschaft beantworte-
ten fast alle Teilnehmer der Runde mit 

„mindestens Halbfinale.“  
 
Für einen runden Abschluss des Wochen-
endes sorgte am Sonntagnachmittag der 
Pulheimer Kinderzauberer Mecki, der alle 
Kinder aus Glehn zwischen 4 und 10 Jahren 
zu seiner Show eingeladen hatte. In seinem 
Mitmachprogramm schaffte der Künstler 
es, die rund 100 Kinder mit voller Aufmerk-
samkeit in seinen Bann zu ziehen und mit 
seiner „Magie“ zu begeistern. 



 



 

Stunden später ein Pokalfinale zu spielen. 
Den Glehnerinnen drücke ich auf jeden Fall 
die Daumen, dass es mit dem Klassener-
halt klappt“, so Rosellens Coach. Durch die 
Niederlage von Bayer 05 Uerdingen in der 
Landesliga stand seine Truppe auch ohne 
eigenes Zutun vorzeitig als Meister und 
Aufsteiger fest. 
 
In der Tat konnte sich der Favorit gegen die 
defensiv sehr sicher stehenden Gastgebe-
rinnen nur wenige Torchancen erarbeiten, 
diese waren dafür aber hochkarätig: In der 
8. Minute kam Torjägerin Selina Görres im 
Strafraum aus der Drehung zum Schuss, 
der Ball klatschte aber nur an die Latte. 
Nach 23 Minuten zog Kapitänin Charlotta 
Dourgounis aus 22 Metern ab, fand aber in 
SVG-Keeperin Carola Henkes, die den Ball 
mit einer Flugeinlage zur Ecke lenkte, ihre 
Meisterin.  
 
Danach tauchten die Glehner erstmals ge-

Es benötigte schon einen Elfmeter in der 
78. Minute um den SV Rosellen auf die Sie-
gerstraße zu bringen: Der Aufsteiger in die 
Niederrheinliga besiegte in der Neuauflage 
des Kreispokalfinales die Damen des SV 
Glehn 2:0 (0:0) und feierte damit das 
„Double“ aus Aufstieg und Pokalerfolg so-
wie den dritten Sieg im Cup in Folge. Saskia 
Buschmann, die bereits den Strafstoß ver-
wandelt hatte, avancierte mit dem zweiten 
Treffer in der 87. Minute zur Spielerin des 
Tages. 
 
Doch von einem (künftigen) Klassenunter-
schied war vor 220 Zuschauern eigentlich 
nichts zu sehen. „Die Glehnerinnen haben 
uns das Leben extrem schwer gemacht“ 
sagte Rosellens Trainer Tobias Haitz, der 
aber auch zugab, dass die Konzentration 
der Mannschaft durch den „Aufstieg auf 
der Couch“ schon gelitten hatte: „Die Mä-
dels haben sich einen 11 Jahre währenden 
Traum erfüllt. Da ist es schwierig, einige 

Elfmeter entscheidet Pokalfinale zugunsten des SV Rosellen 
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fährlich vor dem Tor von Anna Bergmann 
auf. Ein gut vorgetragener Angriff über Ja-
na Flohr und Isabel Dobras fand die freiste-
hende Laura Otto, die mit links aber verzog 
(27.). Fünf Minuten später rettete die sehr 
starke Celine Flintz, die gegen die körper-
lich deutlich überlegenen Rosellerinnen ge-
fühlt keinen Zweikampf verlor, mit einer 
„Monstergrätsche“ das vermeintliche 1:0 
aus aussichtsreicher Position von Görres. 
Die prüfte mit einem Schuss drei Minuten 
danach nochmals die sehr sichere Henkes, 
dann ging es torlos in die Pause.  
 
Zu diesem Zeitpunkt war das Vorjahresfi-
nale beim Stande von 3:0 für Rosellen be-
reits entschieden. Beflügelt durch die ge-
gentorlose erste Spielhälfte legte der 
„Underdog“ aus Glehn gleich furios los und 
hatte in der 50. Minute die Führung durch 
Otto, deren Abschluss aber zu zentral auf 
die Torhüterin erfolgte, auf dem Fuß. „Das 
war eigentlich die Situation, auf die wir ge-
hofft haben“, sagte Glehns Trainer Chris-
topher Papadopoulos. „Wir wollten die we-
nigen, vielleicht aber auch nur die eine 
Chance, die wir bekommen werden, nut-
zen. Aber wir haben auch so vieles im Spiel 

richtig gemacht.“ Rosellen hatte danach 
zwar wie in den ersten 45 Minuten deutlich 
mehr Ballbesitz, aber bis auf einen Schuss 
der eingewechselten Vanessa Hilgers aus 
20 Metern, der knapp über die Latte 
rauschte, waren keine gefährlichen Situati-
onen mehr dabei. 
 
Dann kam die spielentscheidende Szene in 
der 78. Minute, als Görres im Strafraum in 
die Beine getroffen wurde und der beson-
nene Schiedsrichter Jörg Meyer-Ricks gar 
keine andere Möglichkeit hatte, auf Straf-
stoß zu entscheiden. Buschmann ließ sich 
die Chance nicht entgehen und brachte ihr 
Team unter dem großen Jubel des Roselle-
ner Anhangs 1:0 in Führung.  
 
Davon erholten sich die Glehnerinnen nicht 
mehr, erhöhten zwar den Druck aber ka-
men nicht mehr zu zwingenden Abschlüs-
sen. Mit Buschmanns 2:0 in der 87. Minute 
war die Partie dann vollends entschieden 
und Rosellen durfte im Anschluss zum drit-
ten Mal in Serie den Kreispokal aus den 
Händen von Schirmherrin Heike Troles 
(MdL) aus Grevenbroich in Empfang neh-
men. 



 



 

Die Kreispokalsieger bei den Mädchen 
2023 sind auch die des aktuellen Jahres: 
Beim Tag des Mädchenfußballs am 1. Mai 
beim SV Glehn verteidigten die U17 und die 
U15 des Gastgebers sowie die U13 der SVG 
Weißenberg ihre in 2023 in Grimlinghausen 
erspielten Titel in der Finalrunde. Für die 
Mädchen der Altersklassen U9 und U11 fan-
den zudem Einladungsturniere statt. 
 
Die Mädchen aus dem gesamten Kreisge-
biet erlebten damit einen Vorgeschmack, 
was knapp drei Wochen später beim 
Pfingstturnier auf dem Programm steht: In 
Scharen strömten vor allem bei der Vor-
mittagsveranstaltung der U11/U13 die Zu-
schauer in den Sportpark an der Johannes
-Büchner-Straße und verschafften bei 
prächtigem Wetter der Veranstaltung ei-
nen würdigen Rahmen.  
 
Dafür sorgten auch die Spielerinnen aus 
den unterschiedlichen Vereinen im Kreis-
gebiet mit tollen Aktionen, viel Fairplay und 

spannenden Spielen: Bei der U17 hatten ne-
ben den Glehnerinnen in der JSG Grimlin-
ghausen/Norf und der SG Kaarst sogar 
noch drei Mannschaften die theoretische 
Chance, den Titel zu erringen. Letztlich 
setzte sich der aktuelle Tabellenführer sei-
ner Staffel ungeschlagen gegen die fünf 
weiteren Teams durch.  Mit dem TuS Ha-
ckenbroich darunter auch ein Dormagener 
Verein, der sich in Punkte Mädchenfußball 
im NeuauSau befindet. 
 
Bei der U15, bei der nur vier Mannschaften 
mitwirkten, stand Glehn bereits nach zwei 
Siegen zum Auftakt als Titelträger fest und 
konnte sich zum Abschluss eine 0:1-
Niederlage gegen Weißenberg leisten. Die 
höchst mögliche Spannung bot der Wett-
bewerb der U13-Mädchen, bei dem sich die 
Neusser Nordstädter lediglich aufgrund ei-
nes mehr geschossenen Tores gegenüber 
dem ebenfalls ungeschlagenen SV Rosel-
len durchsetzten und wie in 2023 umjubelt 
die Trophäe in den Händen halten durften. 
 

Tag des Mädchenfußballs: Pokalsieger aus dem Vorjahr 

verteidigten ihre Titel 



 

Die Zahl 100 hat in 2024 eine ganz beson-
dere Bedeutung in Glehn: Die 1924 gegrün-
dete #thefootballfamily feiert ihr 100-
jähriges Vereinsbestehen und begrüßt zur 
27. Ausgabe der Pfingstturniere erstmals 
über 100 Mannschaften an den vier Tur-
niertagen im Sportpark an der Johannes-
Büchner-Straße. Wenn am kommenden 
Freitag (17. Mai) um 17.00 Uhr der Anpfiff bei 
den vier Mädchen-Altersklassen U9 bis 
U15 ertönt und am Montag (20. Mai) gegen 
15.30 Uhr der Sieger des E-Jugend-
Turniers feststeht, werden exakt 114 Teams 
mit rund 900 Spielerinnen und Spieler den 
Glehner „Geist“ von Pfingsten miterlebt ha-
ben. 
 
„Wie in den Jahren zuvor war der Andrang 
groß, einen Startplatz zu ergattern“, sagt 
Glehns Vorsitzender Norbert Jurczyk. 
„Teilweise haben sich die Teams in 2023 
noch während des laufenden Turniers 

gleich für das nächste Jahr angemeldet. 
Und, kaum zu glauben, wir haben bereits 
die ersten Buchungen für 2025 von den 
Teams, die in diesem Jahr leider nicht zum 
Zuge gekommen sind. Das ist schon ein 
Statement“, sagt Glehns Vereinschef, der 
zusammen mit einer großen Helferschar 
„alles daran setzen wird, den Gästen und 
insbesondere den mitspielenden Kindern 
einen erlebnisreichen Tag in Glehn zu be-
scheren.“ 
 
Dafür soll auch das bewährte Rahmenpro-
gramm, das von den vielen Helferinnen und 
Helfern aus Trainern, Jugendspielern und 
Eltern zusammengestellt wird, sorgen. Ne-
ben den kulinarischen Genüssen durch die 
klassische Cafeteria und dem Grillstand 
mit der Glehner Currywurst und türkischer 
Pizza sowie der beliebten „Sportlerschale“ 
mit viel frischem Obst werden weitere Akti-
onen rund um den Fußballsport auf der An-

Glehner Pfingstturnier im Jubiläumsjahr erstmals mit über 

100 Mannschaften 



 

lage für Kurzweiligkeit sorgen. Und das zu 
weiterhin familienfreundlichen Preisen. 
Erstmals Bestandteil des Pfingstturniers ist 
auch ein Turnier für Damen-Mannschaften 
auf Kleinfeld, die am Sonntagabend (19. 
Mai) nach dem F-Jugend-Event einen klei-
nen, aber feinen Wettbewerb auf die Beine 
stellen werden. „So verbinden wir Jugend 
und Erwachsene mit dem Fußball und wir 
hoffen, dass noch viele Zuschauer den 
Abend mit uns verbringen“, sagt Organisa-
tor Christopher Papadopoulos, der vor al-
lem auf ein geselliges Miteinander der teil-

nehmenden Vereine hofft. 
 
Und selbstverständlich steht auch die Ju-
biläums-Charity im Mittelpunkt der Tur-
niertage: Zu seinem 100. Geburtstag möch-
te der SV Glehn zusammen mit den in 
Glehn ansässigen Institutionen 100.000 
Euro für die Aktion „Ein Herz für Kinder“ 
sammeln. „Einen Teil der Einnahmen wer-
den wir der Stiftung zur Verfügung stellen“, 
sagt Jurczyk, „darüber hinaus wird es Ge-
legenheit geben, unmittelbar für ‚Ein Herz 
für Kinder‘ zu spenden.“ 

Markus Drillges ist neuer Ehrenvorsitzender des SV Glehn 

Der SV Glehn hat wieder einen Ehrenvor-
sitzenden in seinen Reihen: Auf der Jahres-
hauptversammlung der 100 Jahre alte 
„footballfamily“ wurde der bald 54-Jährige 
unter großem Applaus der Vereinsmitglie-
der mit den höchsten Weihen des Vereines 
ausgezeichnet. In der Geschichte der Kor-
schenbroicher Fußballer wurde bislang nur 
der vor langer Zeit verstorbene Heinrich 
Reck mit der Würde des Ehrenvorsitzen-
den bedacht.  
 
Drillges erhielt die Auszeichnung für sein 
jahrzehntelanges Wirken für den Verein: 
Angefangen als Jugendspieler, als langjäh-
riger Führungsspieler der 1. Herren, dann 
anschließend als Trainer, Jugendleiter und 
1. Vorsitzenden. Das Glehn Urgestein gilt 
zudem als Motor des Kunstrasenplatzbaus, 
der dem SV Glehn 2012 ein Alleinstellungs-
merkmal bescherte und der in der Entste-
hungsgeschichte nach wie vor seinesglei-
chen sucht.  
 
In seiner bekannt bescheidenen Art be-
dankte Drillges sich herzlich für die Ehrung, 
nahm das Ehrenamt mit großem Stolz an, 
bekannte aber auch, dass er Teil eines tol-
len Teams war, deren Mitgliederinnen und 
Mitglieder sich in unnachahmlicher Art 
massiv für den Verein eingesetzt haben 
und maßgeblich dafür verantwortlich sind, 
dass der SVG heute die Früchte der lang-

jährigen AuSauarbeit trägt. 
 
Neben der Auszeichnung für Drillges stan-
den auch Regularien auf der Tagesordnung 
der Mitgliederversammlung: Obwohl der 
SV Glehn über gesunde Vereinsfinanzen 
verfügt, stimmten die Mitgliederinnen und 
Mitglieder einer moderaten Beitragserhö-
hung zu. Vorsitzender Norbert Jurczyk hat-
te vorab die Notwendigkeit begründet und 
versprochen, dass die Mehreinahmen für 
kommende Investitionen verwendet wer-
den und in eine Rücklage fließen, die einen 
Grundstock für eine in späteren Jahren er-
forderliche Grunderneuerung des Kunstra-
senplatzes bildet. 
 
Zum Abschluss der Veranstaltung stellte 
Jürgen Dressler die für das Jubiläumsjahr 
geplanten Aktionen vor. Dabei wartete der 
2. Vorsitzende mit einer dicken Überra-
schung auf. Am 28. Juni ist die Kölner 
Mundartband Brings zu Gast im Glehner 
Sportpark und wird im dort dann aufge-
stellten Festzelt ein Konzert im Rahmen ih-
rer Deutschland-Tournee spielen. „Die 
Nachfrage nach den Tickets ist riesig“, sagt 
Dressler. „Bereits zwei Tage nach Ver-
kaufsstart sind die Hälfte der maximal 
1.500 Eintrittskarten bereits vergriffen.“ 
Stand 1. Mai sind nur noch rund 200 Ti-
ckets für das Großevent im Tickethandel 
erhältlich. 



 

In der Hinrunde war der SV Glehn bei der 
3:4-Niederlage gegen den 1. FC Greven-
broich-Süd, die erst mit dem Schlusspfiff 
besiegelt wurde, nah dran, dem Tabellen-
führer ein Bein zu stellen. Beim zweiten 
Aufeinandertreffen in der laufenden Saison 
musste die Elf von Trainer Björn Feldberg 
beim 1:3 (0:1) anerkennen, dass die vor Sai-
sonbeginn massiv verstärkte Truppe zu 
Recht kurz vor der Rückkehr in die Be-
zirksliga steht. 
 
Die personell gebeutelten Glehner reisten 
trotzdem mit einer gehörigen Portion 
Selbstbewusstsein nach Neuenhausen. 
„Gerade mit diesen Vorzeichen haben wir 
immer wieder die ‚Großen‘ geärgert“, sagte 
SV-Spieler und Vorstandsmitglied Tobias 
Böhme nach der Partie, die keine lange Ab-
tastphase benötigte: In der 2. Minute 

brannte es zu ersten Mal im Glehner Straf-
raum, als Berkay Köktürk nach einer Un-
stimmigkeit auf der rechten Glehner Seite 
frei vor Keeper Sebastian Steen auftauch-
te, der Schussmann aber mit einer Fußab-
wehr Sieger im Duell blieb. Wenig später 
war es Kapitän Fabian Zierau, der auf der 
linken Seite Kevin Geringer auf die Reise 
schickte. Der zog mit Ball an seinem Ge-
genspieler vorbei und scheiterte aus spit-
zen Winkel am Grevenbroicher Schluss-
mann Jan Müller.  
 
Danach beruhigte sich die Partie ein wenig 
und Grevenbroich versuchte die Glehner 
Abwehr um Phillip Erkes und Mirco Tenten 
in der Mitte zu durchbrechen, tat sich aber 
schwer. Als ein unglücklich geklärter Ball 
eine Ecke für die Neuenhauser gab und 
Zierau diese mit der Brust klärte, entschied 

Auch Glehn konnte den Tabellenführer nicht besiegen 



 

oben v.l. Trainer Björn Feldberg, Devrim Celik, Jonas Jurczyk, Timo Arvanitidis, Tim Beineke, Fabian Zierau, 

Philip Erkes, Simon Jansen, Serhat Sürer (nicht mehr im Verein), Nico Poschen (nicht mehr im Verein), Tobias 

Böhme, Betreuer Thomas Flock. Unten v.l. Jason Stolpe, Tobias Erkes, Marvin Demasi, Sven Couto, Rainer 

Hoffmann, Sebastian Steen, Mirco Tenten, Marius Meffert, Max Höfler, Enrico Dautzenberg, Lucas Püllen, 

Trainer Dwight Granderath. Es fehlen: Eren Otlu, Thomas Ruddies und Moritz Wermeling 

der gute Unparteiische Luca Mücke auf 
Handelfmeter. Da Zierau zwar den Arm be-
wegte, den Ball aber ausschließlich mit der 
Brust spielte, sicherlich eine unglückliche 
Entscheidung für die Weißen. Oliver Will-
komm ließ Steen, der in der richtigen Ecke 
war, keine Chance und bescherte die Pau-
senführung, da anschließend nicht mehr 
viel auf die beiden Tore ging.  
 
Nur vier Minuten nach Wiederanpfiff ge-
wannen die Südstädter in der Mitte ein 
Luftduell, welches Raum im Zentrum für 
Arda Öztürk bot. Dieser überrannte mit ho-
hem Tempo seinen Gegenspieler und 
schloss ab. Steen parierte den Schuss 
zwar, gegen den Nachschuss vom freiste-
henden Ermal Maqkaj war er allerdings 
machtlos. 20 Minuten später war es wieder 
Maqkaj, der Steen mit einem Schuss über-
winden konnte. Anschließend überließen 
die Grevenbroicher den Glehnern das Heft 
des Handelns. Die Ausfälle der beiden 
schnellen Außenspieler Marius Meffert und 
Devrim Celik war in dieser Phase deutlich 

zu spüren, so dass es bei lediglich einigen 
Halbchancen und einem Elfmetertor von 
Simon Jansen (Foto) blieb. „War es gegen 

Delhoven noch maximal unglücklich, dass 
wir das Tor nicht getroffen haben, hat uns 
heute einfach die Durchschlagskraft nach 
vorne gefehlt, um überhaupt vor des Geg-
ners Tor aufzutauchen. Das Ergebnis geht 
so heute in Ordnung“, bewertete Feldberg 
den Verlauf des Matches. 



 

Der SV Glehn hat auch in der Rückrunde 
nicht gegen den vom Abstieg bedrohten 
FC Zons gewinnen können. Nachdem sich 
die Elf von Trainer Björn Feldberg in der 
Hinserie arg personell gebeutelt mit einem 
2:2 zufriedengeben musste, kamen die 
Gastgeber im „Rückspiel“ nicht über ein 1:1 
(1:1) hinaus. Christian Hagenau glich für die 
Festungsstädter nach einer knappen hal-
ben Stunde den frühen Führungstreffer 
von Marius Meffert (2.) aus.  
 
Besser hätte Glehn nach einer zuvor guten 
Möglichkeit für Zons aber kaum starten 
können: Nach einem langen Ball von Tor-
wart Sebastian Steen gewann Meffert ein 
KopSallduell indem er sich den Ball selbst 
in den Lauf köpfte und danach überlegt 
aus 20 Metern den auYüpfenden Ball ins 
Tor lupfte. Zons fand danach besser ins 
Spiel, allerdings blieben klare Tormöglich-
keiten auf beiden Seiten Mangelware. Das 
änderte sich in der 32. Minute als ein langer 
Ball in den Glehner Strafraum flog, quer ge-

legt wurde und Hagenau zusammen mit 
den Ball und den klärenden wollenden 
Kevin Geringer ins Tor rutschte. So ging es 
auch in die Halbzeitpause in einem sonst 
eher chancenarmen Spiel.  
 
In der zweiten Halbzeit fand Glehn nicht 
wirklich ins Spiel und so war es Steen der 
Glehn mit einer Glanzparade im direkten 
Duell mit einem Dormagener Stürmer im 
Rennen hielt. Glehn blieb mit Ball zu unkre-
ativ und arbeitete zu viel mit vielen langen 
Bällen, die die Zonser Abwehr nicht vor 
Probleme stellte. Auch nach der Gelb-
Roten Karte für den Zonser Marvin Müdder 
kam den die Blau-Weißen zu selten vors 
Tor und so blieb es an einem nassen Abend 
bei einem Remis, weil beide Teams den 
Sieg auch nicht wirklich verdient hatten. 
„Das war heute nicht wirklich ein Lecker-
bissen. Vielleicht tut uns die Pause jetzt 
ganz gut, so dass wir gegen Vorst wieder 
zurück zu alter Stärke finden“, sage Vor-
standsmitglied Tobias Böhme.  

Glehn spielt nur Remis gegen Zons 

Der SV Glehn hat das Duell um Platz fünf 
bei den Sportfreunden Vorst 4:2 (3:1) für 
sich entschieden. Die Elf von Trainer Björn 
Feldberg beendete sowohl ihre eigene 
Durststrecke von drei Spielen ohne Erfolg 
als auch die Siegesserie der Gastgeber, die 
zuvor vier Runden in Folge gewonnen hat-
ten. Glehn verkürzte den Abstand auf die 
Schwarz-Weißen damit auf zwei Zähler. Fa-
bian Zierau traf doppelt, Jonas Jurczyk 
und Marius Meffert erzielten die beiden 
weiteren Glehner Treffer. Für Vorst waren 
Daniel Marwica und Dennis Meyer. 
 
„Wir haben das eine halbe Stunde lang gut 
gemacht“, sagte der Vorster Trainer Björn 
Haas, „danach haben wir Glehn zum Tore-

schießen eingeladen.“ In der Tat kamen die 
Gastgeber zunächst besser in die Partie 
und Markwica hatte bereits nach sechs Mi-
nuten die Führung auf dem Fuß, verpasste 
aber den richtigen Zeitpunkt für den Torab-
schluss. Auf der Gegenseite bediente Mir-
co Tenten Kevin Geringer, dessen Schuss 
aber noch in letzter Sekunde geblockt wer-
den konnte (10.). Vier Minuten später 
brachte Markwica nach Vorlage von Daniel 
Hermanns die Sportfreunde aus abseits-
verdächtiger Position in Führung. Vorsts 
Nummer 9, der in den vergangenen Jahren 
immer wieder mehrfach gegen den SVG 
traf, erzielte dabei sein 16. Saisontor. 
 
In der 25. Minute gelang Glehn der 1:1-

Glehn gewinnt um Platz fünf in Vorst 



 

Ausgleich durch Jonas Jurczyk. Meffert 
hatte Timo Arvaniditis bedient, der aus 18 
Metern aber an Torwart Silas Rudolph 
scheiterte, Zierau holte sich den Ball zu-
rück und bediente Meffert, der auch nicht 
erfolgreich war. Im dritten Versuch drosch 
Jurczyk den Ball mit links aus 13 Metern in 
die Maschen. Fünf Minuten später luchste 
Zierau dem Vorster Schlussmann im 
SpielauSau den Ball ab und vollendete aus 
der Drehung zur Glehner Führung. Das 
Spiel war damit nicht nur ergebnismäßig 
gekippt, auch in Sachen Ballkontrolle und 
Spielbestimmung übernahmen die in weiß 
gekleideten Gäste mehr und mehr das 
Kommando. Die Folge das nur drei Minuten 
später das 1:3 durch Meffert, nachdem Ge-
ringer und Enrico Dautzenberg im Verbund 
den Ball eroberten und Arvanitidis Glehns 
Nummer 17 mustergültig bediente.  
 
In der 38. Minute hätte Schiedsrichter Gün-
ter Bierbaum auf Elfmeter für Glehn ent-
scheiden können, als Rudolph im Abwehr-
versuch Meffert von den Beinen holte. Der 
Unparteiische bewertete die Situation aber 

als Schwalbe von Meffert und zeigte dem 
verdutzten Angreifer die Gelbe Karte we-
gen dieser Unsportlichkeit. Kurz danach 
klärte Sebastian Steen auf Glehner Seite 
gegen Kai Bodewitz, danach schickte Mo-
ritz Wermeling Meffert auf die Reise. Im 
Eins-Gegen-Eins gegen Rudolph legte 
„Meffi“ den Ball am Keeper vorbei, aber 
auch im wenige Zentimeter neben das Tor. 
Nach dem Seitenwechsel drängte Vorst 
auf den Anschluss und hatte in der 55. Mi-
nute durch einen Schuss von Meyer, der 
links am Gehäuse vorbeiging, eine gute 
Möglichkeit. Glehn antwortete mit einer 
Flanke von Dautzenberg auf Zierau, der in 
Mittelstürmerposition den Ball nicht richtig 
traf und Rudolph mit Hilfe des Pfostens 
den Ball entschärfte (59.). In der 62. Minute 
war es dann wieder Markwica, der gefähr-
lich im Glehner Strafraum auftauchte, aber 
in zwei Versuchen nicht genug Schärfe hin-
ter den Ball bekam. Der eingewechselte 
Rainer Hoffmann hatte in der 68. Minute 
die Vorentscheidung auf dem Fuß, doch 
nach Vorarbeit von Zierau parierte Ru-
dolph seinen Schuss zur Ecke. Den von Ar-



 

vanitidis getretenen Ball setzte Zierau 
höchststeigend dann per Kopf an den 
Pfosten. 
 
Mit dem 4:1 durch Zierau, der eiskalt nach 
feiner Vorarbeit von Wermeling abschloss, 
schien die Partie dann doch schon nach 71 
Minuten entschieden. Dann aber hatte 
Feldberg seine Wechselmöglichkeit ausge-
schöpft, als Youngster Geringer Krämpfe 
ereilten und Hoffmann nach einer Unsport-
lichkeit die Gelb-Rote Karte sah. Plötzlich 
standen die Glehner minutenweise nur 

noch mit neun Spielern auf dem Platz und 
Meyer erzielte mit einem satten Schuss aus 
20 Metern das 2:4 (83.). Eine Minute vor 
Ende der regulären Spielzeit hatte der Auf-
steiger gar das 3:4 in Aussicht, doch nach 
KopSall von Sebastian Lohr brachten im 
Gestochere drei Spieler seiner Mannschaft 
den Ball nicht über die Linie. In der sechs-
ten Minute der Nachspielzeit raffte Gerin-
ger seine Kräfte nochmals zusammen und 
hatte alleine auf das Vorster Tor zulaufend 
das 5:2 auf dem Fuß, doch Rudolph klärte 
per Fußabwehr. 

Der SV Glehn hat gegen den SV Uedes-
heim seinen Pokal-Coup in der Meister-
schaft nicht wiederholen können. Trotz ei-
ner aufopferungsvollen Leistung unterlag 
die Elf von Trainer Björn Feldberg durch 
einen Treffer von Andre Speer 0:1 (0:1) und 
bleibt damit weiter Tabellensechster. Die 
Neusser dürfen dagegen als Tabellenzwei-
ter hinter dem 1. FC Grevenbroich-Süd 
vom Aufstieg in die Bezirksliga träumen. 
Die Truppe von Trainer Oliver Seibert be-
hauptete ihren Drei-Punkte-Vorsprung vor 
dem FC Delhoven, hat aber auch ein Spiel 
mehr auf dem Konto.  
 
In einem intensiven Spiel mit vielen hekti-
schen Aktionen verlief die erste Viertel-
stunde ohne zwingende und klare Aktionen 
beider Mannschaften nach vorne. Das soll-
te sich über die gesamte Spielzeit so hin-
ziehen, wenngleich Karem Ramadan in der 
20. Minute die Uedesheimer Führung auf 
dem Fuß hatte. Glehns Keeper Sebastian 
Steen rettete mit einer starken Fußabwehr 
zur Ecke. Auch in der Folgezeit gab es hü-
ben wie drüben eher nur „Viertelchancen“, 
bis Andre Speer sich einen Fehler in der 
Glehner Abwehr zu Nutze machte und von 
der Strafraumkante mit einem trockenen 
Schuss einnetzte. Der Ball wurde auch 
noch unhaltbar für Steen abgefälscht (42.). 
Auch nach dem Seitenwechsel änderte 

sich das Spielgeschehen kaum. Speer hat-
te mit einem Volleyschuss über das Tor 
noch die beste Aktion (50.), ehe eine Vorla-
ge von Kevin Geringer auf Fabian Zierau in 

der 75. Minute das 1:1 hätte bedeuten kön-
nen. Doch Glehns Sturmführer zog über 
das Tor.  
 
Mit der Einwechslung des Ukrainers Yurii 
Komiahin, der sein Pflichtspieldebüt für die 
Blau-Weißen feierte, erhielt das Glehner 
Spiel zusätzliche Struktur und Zug nach 
vorne. Sein Pass auf Marius Meffert ließ 
den Glehner Außenbahnspieler zunächst 
ein Tänzchen mit seinem Gegenspieler 
aufführen, sein gefährlicher Schuss danach 
wurde zur Ecke abgefälscht. Trotz Feld-
überlegenheit in der Schlussviertelstunde 
gelang den Glehnern der Ausgleich nicht 
mehr. 

Glehn kann Pokal-Coup gegen Uedesheim nicht wiederholen 



 

Der abstiegsbedrohte TSV Norf erwies 
sich beim Auswärtsspiel der 1. Herren des 
SV Glehn nicht als Prüfstein. Die Elf von 
Trainer siegte letztlich ungefährdet 5:1 (1:1) 
und überholte damit die spielfreien Sport-
freunde Vorst auf dem fünften Tabellen-
platz.  

 
„Ich bin trotzdem mit der Mannschaft nicht 
zufrieden“, sagte Glehns Trainer Björn 
Feldberg nach dem Spiel, in dem die Blau-

Weißen durch Neuzugang Yurii Komiahin 
(Foto) bei seinem Startelfdebüt in der 12. 
Minute in Führung ging. „Kaum ein Spieler 
hat heute Normalform gezeigt, aber ich war 
auch nach dem Ausgleich davon über-
zeugt, dass wir das Spiel hier hoch gewin-
nen“, so Feldberg, der das 1:1 nach einem 
Fehler im SpielauSau durch Arda Arisoy, 
der alleine auf Torhüter Sebastian Steen 
zulaufen konnte, in der 32. Minute hinneh-
men musste.  
 
Kapitän Fabian Zierau brachte mit seinem 
15. Saisontreffer Glehn wieder in Führung 
(56.), ehe eine Gelb-Rote Karte für Tim 
Walkenhorst jegliche Norfer Hoffnungen 
auf ein erneutes Comeback zunichte-
machte. Mit Saisontor Nummer 16 stellte 
Zierau in der 81. Minute auf 3:1, danach 
schraubten Marius Meffert (84.) und Timo 
Arvanitidis (88.) das Ergebnis auf ein dem 
Spielverlauf angemessenes 5:1 hoch. 

Abstiegsbedrohter TSV Norf kein Prüfstein für den SV Glehn 

Mit viel Mühe und zwei Treffern von Marius 
Meffert hat der SV Glehn am Donnerstag-
abend die SG Kaarst 4:3 (2:2) geschlagen 
und den Abstieg der Gäste in die Kreisliga 
B nahezu besiegelt. Bei einem Sieg der 
DJK Novesia am Sonntag wäre der Klas-
senerhalt dann auch nicht mehr rechne-
risch möglich. Die weiteren Glehner Treffer 
erzielten Timo Arvanitidis und Rainer Hoff-
mann. Für Kaarst waren zweimal Marco 
Pires Pereira und Mattis Oltersdorf erfolg-
reich. 
 
Die junge Kaarster Mannschaft mit vier A-
Junioren im Kader wehrte sich im Verlauf 
der Partie gegen die Niederlage mit Kräften 
und hätte mit etwas mehr Fortune und 
zweimaliger Führung (2:1; 3:2) sogar Punkte 
aus Glehn, das mit dem Sieg den fünften 
Tabellenplatz festigte, entführen können. 

Zu Beginn schien aber das Spiel in die er-
wartete Richtung zu laufen, nach sechs Mi-
nuten führte ein böser Schnitzer in der SG-
Abwehr zum 1:0 durch Arvanitidis nach 
Vorlage von Meffert.  
 
Danach kamen die Gäste aber immer bes-
ser ins Spiel. Bei einem Schuss von Pires 
Pereira bekam Tobias Erkes gerade noch 
die Fußspitze an den Ball und lenkte zur 
Ecke. Fünf Minuten später segelte ein Frei-
stoß des Kaarster Linksfuß von der rechten 
Seite an Freund und Feind vorbei durch 
den Glehner Strafraum und schlug in der 
langen Ecke zum 1:1 ein. Das war das Start-
signal für starke 25 Minuten der Kaarster, 
die dann auch in der 24. Minute durch ei-
nen Lupfer von Kaarsts Nummer 17 in Füh-
rung gingen. Glehn drohte in dieser Phase 
des Spiels das Match komplett aus den 

Mit Mühe und Meffert: Glehn schlägt Kaarst 4:3 



 

Händen zu gleiten, mit einer Großchance 
plus Nachschuss hätte Carl Mergenthal in 
der 39. Minute auf 1:3 stellen können. 

Glehn hatte nicht zuletzt durch die Gelb-
sperren von Kapitän Fabian Zierau und 
Tobias Böhme arge Personalprobleme. So 
musste gar Trainer Björn Feldberg sich das 
Trikot überziehen und gab im Alter von 41 
Jahren sein Comeback in der Kreisliga A. 
Der ehemalige Oberliga-Spieler war dann 
auch für den zu diesem Zeitpunkt eher 
schmeichelhaften Ausgleich verantwort-
lich, als sein Freistoß von der rechten Seite 
mit links von Meffert mit etwas Glück zum 
2:2 verwertet wurde. 

Nach dem Seitenwechsel übernahmen die 
Glehner wieder das Kommando über das 
Spiel. Einen Schuss von Arvanitidis nach 
Vorlage von Moritz Wermeling parierte der 
Kaarster Keeper Jörn Wolff (51.), ein 
KopSall von Wermeling segelte vier Minu-
ten später am Tor vorbei. In der 58. Minute 
entschied die gute Schiedsrichterin Nina 
Schmitz nach Foul an Arvanitidis aus Straf-
stoß für Glehn, doch Meffert zog den Ball 
rechts am Tor vorbei. 
 
In der 64. Minute gingen die Gäste durch 
den pfeilschnellen A-Jugendlichen Olters-
dorf wieder in Führung nachdem die Gleh-
ner Abwehr den Sololauf auf das Tor nicht 
stoppen konnte. Doch quasi im Gegenzug 
erzielte Hoffmann mit einem Linksschuss 
aus 20 Metern ins lange Eck nach abge-
wehrter Ecke den erneuten Ausgleich. In 
der Folgezeit ließen sich beide Teams auf 
einen offenen Schlagabtausch ein, weil die 
sich nie aufgebenden Kaarster mit dem 
Punkt nicht zufriedengeben konnten. Den 
„lucky punch“ setzten dann aber die Gast-
geber, als Mirco Tenten den eingewechsel-
ten Sven Couto auf die Reise schickte und 
der wiederum Meffert bediente. Glehns 
Nummer 17 umkurvte Wolff und schob zum 
4:3-Siegtreffer ein. 

Glehn holt Punkt beim torreichen Duell in Grimlinghausen 

Duelle gegen den SC Grimlinghausen en-
deten in den vergangenen Jahren immer 
wieder torreich: 4:4 hieß es an der Johan-
nes-Büchner-Straße im Oktober 2022, 4:4 
(2:3) stand es auch am Sonntag nach 90 
Minuten. Die Elf von Trainer Björn Feldberg, 
der im Anschluss beiden Mannschaften 
eine „unfassbar schlechte Defensivleistung 
attestierte, holte damit einen Punkt auf 
dem Rasen im Stadion an der Erft, nach-
dem es in den vergangenen Jahren auf 
dem (von Glehn) ungeliebten Aschenplatz 
regelmäßig Niederlagen hagelte. 
 
Dabei sah es zunächst nach einem unge-
fährdeten Sieg für die Glehner aus, nach-

dem Timo Arvanitidis und Yurii Komiahin 
(6./13.) die Gäste früh 2:0 in Front brachten. 
Merlin Kleinert verkürzte aber drei Minuten 
später, ehe Marius Meffert in der 33. Minute 
den alten Zwei-Tore-Abstand wieder her-
stellte. Ein Eigentor von Marvin Demasi 
brachte die Gastgeber aber wieder auf ei-
nen Treffer heran (40.). Nach dem Seiten-
wechsel kippte die Partie zugunsten der Elf 
von Trainer Martin Lürken. Mit einem Dop-
pelschlag von Tim Oebel und einem ver-
wandelten Elfmeter von Milad Bastanipour 
(67./69.) waren plötzlich die „Hippelänger“ 
erstmals in Front. Mirco Tenten stellte dann 
aber in der 73. Minute den 4:4-Endstand 
her. 



 

Mit einem in dieser Deutlichkeit auch ver-
dienten 4:1 (1:0) über den SSV Delrath re-
habilitierte sich der SV Glehn für die 2:3-
Niederlage in der Hinserie bei den Dorma-
genern. Zum Matchwinner avancierte da-
bei Kevin Geringer, der zweimal selbst traf 
und die beiden weiteren Glehner Treffer 
vorbereitete. Die Elf von Trainer Björn Feld-
berg behauptete damit den fünften Tabel-
lenplatz. 
 
Die Gastgeber agierten gleich zu Beginn 
der Partie äußerst zielorientiert und hätten 
bereits in der 3. Minute durch Yurii Komia-
hin in Führung gehen können. Der Neuzu-
gang aus der Ukraine wird mehr und mehr 
zum Taktgeber im Glehner Spiel, scheiter-
te aber mit einem zu kurz geratenen Heber 
an Delraths Keeper Jan Knöchel. In der 6. 
Minute bediente Fabian Zierau Mirco Ten-
ten, dessen Hereingabe wurde entschei-
dend geklärt. Nach 16 Minuten meldete 
sich der Aufsteiger erstmals offensiv, eine 

Kombination über Niklas Nepp und Nico 
Forsthoff schloss Josias Marques ab und 
Glehns Torwart Jan Saul konnte eben noch 
mit den Fingerspitzen zur Ecke klären. 
 
Es sollte aber für lange Zeit die einzige 
Chance der Gäste bleiben, denn fortan 
sorgten die Blau-Weißen für reichlich Tohu-
wabohu im Delrather Strafraum. In der 20. 
Minute bediente Geringer Markus Meffert, 
der im zweiten Versuch mit seinem 15. Sai-
sontor für das 1:0 sorgte. Zwei Minuten spä-
ter hätte das 2:0 fallen müssen, doch nach 
mehreren Versuchen kurz hintereinander 
wurde Tentens Schuss zur Ecke geklärt. In 
der 38. Minute holte Knöchel einen Zierau-
Schuss so eben noch aus dem Winkel. 
 
Auch nach dem Seitenwechsel verlagerte 
sich das Spiel nahezu ausschließlich vor 
das Tor der Truppe von Trainer Sascha 
Querbach. Zunächst scheiterte Zierau 
nach Vorarbeit von Meffert an Knöchel 

Glehn rehabilitiert sich für Hinrunden-Niederlage gegen 

Delrath 



 

(55.), dann setzte Glehns Sturmführer ei-
nen KopSall nach Freistoß von Komiahin 
knapp über die Latte. Nach einer Stunde 
fiel dann das mehr als verdiente 2:0 nach 
Vorarbeit von Zierau und Komiahin durch 
Geringer. Zwei Minuten später funkte Del-
rath ein Lebenszeichen mit einem 30-
Meter-Freistoß von Nepp, der nur an die 
Unterkante der Latte krachte. Nach einem 
Zauberpass von Komiahin auf Meffert be-
diente dieser in der 65. Minute erneut Ge-
ringer, der seinen zweiten Treffer und sein 
viertes Saisontor als A-Jugendlicher er-
zielte.  

In der 72. Minute kam der SSV nochmals 
auf 1:3 heran, als der eingewechselte Kevin 
Koplowitz per Direktabnahme nach Ecke 
traf. Die Folge waren aber wütende Angriffe 
der Hausherren, die durch Meffert (74.) und 
zweimal Zierau (78./79.) drei Hochkaräter 
nicht verwerten konnten. Dies blieb dann 
dem Delrather Marcel Vonden vorbehalten, 
der bei einem Klärungsversuch nach Ge-
ringer-Hereingabe in die eigenen Maschen 
traf. Eine Glanztat von Saul, der einen 
Schuss von Koplowitz in der 83. Minute ab-
wehrte, beendete die chancenreiche Par-
tie. 

Glehn trotzt Rosellen mit dem letzten Aufgebot einen Punkt 

ab  

Der SV Glehn hat beim torlosen Unent-
schieden mit dem letzten Aufgebot dem 
SV Rosellen einen Punkt abgetrotzt und 
dem Aufstiegsaspiranten aus dem Neus-
ser Süden einen Dämpfer verpasst. Durch 
den Sieg des SV Uedesheim über die DJK 
Novesia vergrößerte sich der Abstand des 
Tabellendritten auf Aufstiegsplatz zwei 
wieder auf zwei Punkte.  
 
Die Personalnot bei den Gastgebern war 
aufgrund des langen Wochenendes und 
verletzungsbedingt so groß, dass Trainer 
Björn Feldberg (Foto) sich erneut das Tri-
kot überstreifen musste und die spärlich 
besetzte Bank fast ausschließlich mit A-
Jugend-Spielern besetzt war.  „Die Jungs 
haben das aber großartig gemacht“, sagte 
Feldberg. „Und auch die A-Jugendlichen 
haben sich nahtlos ins Gefüge eingepasst 
und alles rausgehauen.“  
 
Ein weiteres Indiz für die Personalknapp-
heit: Die Innenverteidigung bildeten mit Ti-
mo Arvanitidis und Kapitän und Top-
Torjäger Fabian Zierau zwei gelernte 
Offensivspieler, an denen sich die Roselle-
ner Stürmer die Zähne ausbissen. „Klar, 
dass Rosellen mit dem Zwang, hier unbe-
dingt gewinnen zu müssen, uns zeitweise 
schon ordentlich unter Druck gesetzt hat. 
Aber glasklare Chancen sprangen dabei 

eher nicht heraus“, sagte Glehns Coach, 
der auf eigene „Nadelstiche“ hinwies. 
„Hätten wir einen unserer 2-3 Konterchan-
en besser ausgenutzt, wäre sogar ein Sieg 
möglich gewesen“, sagte Feldberg.  
 
Für den Kampf um Platz fünf in der Tabelle 
war der Punkt aber insgesamt zu wenig. 
Durch den Rückzug des SVG Grevenbroich 
bedeutet das Spiel am 26. Mai bei Germa-
nia Grefrath bereits das letzte Saisonspiel. 
Während Rang sechs sicher ist, muss für 
Platz fünf bei zwei Zählern Rückstand ein 
eigener Sieg in Grefrath her. Gleichzeitig 
muss Vorst noch zweimal patzen. 



 



 

Der Spielplan der Rückrunde 2023/24 der Kreisliga A: 

Sonntag, 3. Dezember: TuS Grevenbroich—SV Glehn     1:2 (1:0) 

Sonntag, 10. Dezember: SV Glehn—BV Wevelinghoven    6:4 (3:1) 

Sonntag, 3. März:  DJK Novesia—SV Glehn     1:3 (1:1) 

Sonntag, 10. März:  SV Glehn—FC Delhoven     0:1 (0:1) 

Sonntag, 17. März:  1. FC Grevenbroich-Süd—SV Glehn   3:1 (1:0) 

Freitag, 22. März:  SV Glehn—FC Zons     1:1 (1:1) 

Sonntag, 7. April:  Sportfreunde Vorst—SV Glehn    2:4 (1:3) 

Sonntag, 14. April:  SV Glehn—SV Uedesheim    0:1 (0:1) 

Sonntag, 21. April:  TSV Norf—SV Glehn     1:5 (1:1) 

Donnerstag, 25. April: SV Glehn—SG Kaarst     4:3 (2:2) 

Mittwoch, 1. Mai:  SC Grimlinghausen—SV Glehn    1:1 (1:1) 

Sonntag, 5. Mai:  SV Glehn—SSV Delrath     4:1 (1:0) 

Sonntag, 12. Mai:  SV Glehn—SV Rosellen     0:0 

Sonntag, 26. Mai:  SV Grefrath—SV Glehn     15.00 Uhr 



 

Einsätze/Tore 1. Mannschaft 2023/24 

 Spieler Einsätze Tore 

Mirco Tenten 26 1 

Lucas Püllen 26 1 

Fabian Zierau © 24 17 

Tobias Böhme 23 2 

Sebastian Steen (TW) 23 0 

Timo Arvanitidis 23 9 

Tobias Erkes 23 0 

Jonas Jurczyk 20 2 

Kevin Geringer  20 5 

Devrim Celik 19 10 

Marius Meffert 19 15 

Rainer Hoffmann 16 2 

Enrico Dautzenberg 16 1 

Simon Jansen 15 4 

Nico Poschen 12 0 

Marvin Demasi 12 1 

Sven Couto  12 0 

Jason Stolpe 11 0 

Philip Erkes 10 4 

Eren Otlu 9 0 

Serhat Sürer 8 0 

Moritz Wermeling 8 0 

Yurii Komiahin 6 2 

Thomas Ruddies 5 0 

Tim Beineke 4 0 

Jan Saul (TW) 3 0 

Björn Feldberg 2 0 

Luis Schoppe 2 0 

Linus Sagebiel 2 0 

Max Höfler 1 0 

Dwight Granderath 1 0 

Eric Engels 1 0 

Moritz Fieck 1 0 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2023/24 der Kreisliga A: 

Sonntag, 14. August:  SV Glehn—TuS Grevenbroich    6:1 (4:1) 

Donnerstag, 17. August: BV Wevelinghoven—SV Glehn    1:1 (0:0) 

Donnerstag, 24. August: SV Glehn—DJK Novesia     4:1 (2:1) 

Donnerstag, 31. August: FC Delhoven—SV Glehn     4:2 (2:0) 

Sonntag, 10. September: SV Glehn—1. FC Grevenbroich-Süd   3:4 (1:2) 

Freitag, 15. September: FC Zons—SV Glehn     2:2 (1:0) 

Donnerstag, 21. Sept.: SV Glehn—Sportfreunde Vorst    0:5 (0:3) 

Sonntag, 3. Oktober: SV Uedesheim—SV Glehn    6:0 (4:0) 

Sonntag, 8. Oktober: SV Glehn—TSV Norf     6:0 (3:0) 

Sonntag, 15. Oktober: SG Kaarst—SV Glehn     2:5 (0:2) 

Sonntag, 22. Oktober: SV Glehn—SC Grimlinghausen    1:2 (1:1) 

Sonntag, 29. Oktober: SSV Delrath—SV Glehn     3:2 (3:1) 

Sonntag, 5. November: SV Rosellen—SV Glehn     2:3 (1:1) 

Freitag, 10. November: SV Glehn—Germania Grefrath    3:0 (0:0) 

Sonntag, 19. November: SVG Grevenbroich—SV Glehn    0:6 (0:4) 

Sonntag, 3. Dezember: TuS Grevenbroich—SV Glehn (Rückrunde)  1:2 (1:0) 

Sonntag, 10. Dezember: SV Glehn—BV Wevelinghoven (Rückrunde)  6:4 (3:1) 



 

Die Tabelle der Kreisliga A; 2023/24 



 



 

 

Der Spielplan der Rückrunde 2023/24 der Kreisliga B; Gruppe 1: 

Sonntag, 3. Dezember: VdS Nievenheim III—SV  Glehn II    1:3  (0:1) 

Sonntag, 3. März:  DJK Novesia II—SV Glehn II    3:1 (0:1) 

Sonntag, 10. März:  SV Glehn II—SG Erfttal     1:4 (0:0) 

Sonntag, 17. März:  BV Weckhoven—SV  Glehn II     5:1 (2:1) 

Sonntag, 24. März:  SV  Glehn II—TJ Dormagen    0:2 (0:1) 

Sonntag, 7. April:  VfR Büttgen—SV  Glehn II     6:1 (2:0) 

Sonntag, 14. April:  SV  Glehn II—SV Bedburdyck-Gierath   2:8 (0:2) 

Freitag, 19. April:  TSV Norf II—SV  Glehn II      0:3 (0:2) 

Donnerstag, 25. April:  SG Neukirchen-Hülchrath—SV  Glehn II   2:1 (2:1) 

Sonntag, 28. April:  SV  Glehn II—TuS Reuschenberg   4:3 (2:1) 

Sonntag, 5. Mai:  SV  Glehn II—Polizei SV Neuss    3:6 (1:3) 

Mittwoch, 8. Mai:  SV  Glehn II—SG Hoisten/Helpenstein  0:5 (0:2) 

Sonntag, 26. Mai:  SVG Weißenberg II—SV  Glehn II    13.00 Uhr  

Sonntag, 2. Juni:  SV  Glehn II —DJK Gnadental II    13.00 Uhr 



 



 



 

 

Bachstr. 10 

Der Spielplan der Hinrunde 2023/24 der Kreisliga B; Gruppe 1: 

Sonntag,  13. August: SV  Glehn II—VdS Nievenheim III   6:1 (3:0) 

Mittwoch, 16. August: SV  Glehn II—BV Weckhoven    1:2 (0:1) 

Mittwoch, 23. August: SV  Glehn II—DJK Novesia II    1:1 (1:0) 

Donnerstag, 31. August: SG Erfttal—SV  Glehn II     2:3 (0:0) 

Sonntag, 17. September: TJ Dormagen II—SV  Glehn II    1:1 (1:1) 

Sonntag, 24. September: SV  Glehn II—VfR Büttgen    1:5 (1:1) 

Sonntag, 1. Oktober: SV Bedburdyck-Gierath—SV  Glehn II   5:3 (2:1) 

Sonntag, 8. Oktober:  SV  Glehn II—TSV Norf II     1:2 (1:0) 

Sonntag, 15. Oktober: TuS Reuschenberg—SV  Glehn II   3:0 (0:0) 

Mittwoch, 18. Oktober: SV  Glehn II—SG Neukirchen-Hülchrath  3:2 (2:0) 

Sonntag, 29. Oktober: PSV Neuss—SV  Glehn II     3:2 (0:1) 

Sonntag, 5. November: SG Hoisten-Helpenstein—SV  Glehn II  4:1 (2:0) 

Sonntag, 12. November: SV  Glehn II—SVG Weißenberg II   3:1 (0:1) 

Sonntag, 19. November: DJK Gnadental II—SV  Glehn II    1:2 (1:1) 

Sonntag, 3. Dezember: VdS Nievenheim III—SV  Glehn II (Rückrunde) 1:3  (0:1) 

 

Die Rückrunde wurde am 3. März 2024 fortgesetzt. 



 

Die Torschützenliste der 2. Mannschaft 2023/24: 

  

 1. Deniz Aydin   6 Treffer 
  Robin Freimut  6 
 3. David Rothausen  5 Treffer 
 4. Constantin Goldmann 4 Treffer 
  Manuel Duras  4  
 6. Rafael Jansen  3 Treffer 
 7. Kevin Weingarten  2 Treffer 
  Manuel Schröter  2 
  Simon Becker  2 
  Sebastian Kehls  2 
  Lukas Humpesch  2 
  Martin Wehle  2 
  Rene Rothausen  2 
 14. Florian Sagebiel  1 Treffer 
  Max Höfler   1 
  Lukas Beil   1 
  Jonas Lipgens  1 
  Tobias Böhme  1 
  Ole Freudenberg  1 

Robin Freimut liegt gemein-
sam mit Deniz Aydin mit 

sechs Treffern auf Rang eins 



 



 

Die Tabelle der Kreisliga B; Gruppe 1; 2023/24 



 

Wenn Steuern auch Deine Leidenschaft sind! 

Bewerbe Dich bei uns. 

Wir sind ein innovatives Unternehmen, was jeden Tag wachsen und lernen möchte. 

Diese Bereitschaft und Eigenmotivation zeichnet unsere Mitarbeiter aus. 

Wir suchen zum nächst möglichen Zeitpunkt: Steuerfachangestellte und Steuerfach-

wirte sowie Steuerberater (alles in Voll- oder Teilzeit). 

Bewerbungen an: christian.abraham@ahb-steuerberatung.de 

  

AHB Rheinland Steuerberatungsgesellschaft mbH 

Hellersbergstr. 14, 41460 Neuss 

  

 



 



 

Damen I—Der Spielplan der Rückrunde 2023/24 in der Landesliga: 

 

Sonntag, 3. Dezember:  SV Glehn—TSV Solingen (Rückrunde)  0:5 (0:2) 

Sonntag, 10. März:   HSV Langenfeld—SV Glehn   3:1 (2:0) 

Sonntag, 17. März:   SV Glehn—SpVgg Steele   1:1 (1:1) 

Sonntag, 24. März:   SV Rosellen—SV Glehn    2:0 w 

Sonntag, 7. April:   SV Glehn—TG Hilgen    2:2 (2:0) 

Sonntag, 14. April:   Bayer 05 Uerdingen—SV Glehn   0:1 (0:1) 

Dienstag, 16. April:   DJK Rheinkraft—SV Glehn (Pokal)  0:3 (0:1) 

Sonntag, 21. April:   SV Glehn—SF Niederwenigern   1:1 (0:0) 

Sonntag, 28. April:   Viktoria Anrath—SV Glehn   2:3 (1:2) 

Sonntag, 5. Mai:   DSC 99 Düsseldorf—SV Glehn   4:1 (1:0) 

Sonntag, 12. Mai:   OSV Meerbusch—SV Glehn   0:2 (0:2) 

Dienstag, 14. Mai:   mettmann-sport—SV Glehn    

Sonntag, 26. Mai:   SV Glehn—Union Nettetal   15.30 Uhr 

Sonntag, 2. Juni:   Fortuna Wuppertal—SV Glehn   15.00 Uhr 



 

Die Damen des SV Glehn haben im Ab-
stiegskampf der Landesliga eine große 
Chance auf den Anschluss ans rettende 
Ufer liegen gelassen: Die Elf von Trainer 
Christopher Papadopoulos und Christian 
Kaiser brachte gegen die TG Hilgen eine 
2:0-Führung nicht über die Zeit, hätte aber 
nach dem zwischenzeitlichen 2:2-
Ausgleich vor allem in der Schlussminute 
durch Sarah Meuther noch die Riesenmög-
lichkeit gehabt, die Partie für sich zu ent-
scheiden. Lena Mertens (2.) und Laura Ot-
to (18./Video) brachten die Gastgeberinnen 
früh in Front, Marisa Stöver (69./79.) gli-
chen nach dem Seitenwechsel für Hilgen 
aus. 
 
„Ich bin immer noch fassungslos, wie wir 
dieses Spiel aus der Hand geben konnten“, 

sagte ein enttäuschter Trainer Christopher 
Papadopoulos nach der Partie. Wir waren 
bis zum Anschlusstreffer klar die bessere 
Mannschaft und hätten zu diesem Zeit-
punkt eigentlich 5:1 führen können, ja viel-
leicht sogar müssen. Die Gäste kamen in 
den ersten 45 Minuten nur einmal gefähr-
lich vor das Glehner Tor, trafen dabei im 
Abschluss nur die Latte. 
 
Hoffnung geben auf jeden Fall die ersten 
60 Minuten des Spiels: „Die Mädels haben 
einen richtig guten Job gemacht und sich 
nach der Winterpause deutlich verbessert. 
Sie wissen jetzt mehr und mehr, worauf es 
in dieser Liga ankommt. So fühlt sich das 
Remis aber natürlich wie eine Niederlage 
an“, sagt Papadopoulos, für dessen Team 
es eine Woche später nach Uerdingen ging.  

Damen verspielen 2:0-Führung gegen Hilgen 

Die Damen des SV Glehn haben im Ab-
stiegskampf der Landesliga für einen Pau-
kenschlag gesorgt: Die Elf von Trainer 
Christopher Papadopoulos und Christian 
Kaiser siegte beim Tabellenzweiten Bayer 
05 Uerdingen 1:0 (1:0) und behält damit An-
schluss an das rettende Ufer. Gleichzeitig 
sorgten die Glehner Girls für Jubelstürme 
bei Tabellenführer SV Rosellen, der bereits 
am kommenden Wochenende die Meister-
schaft und den Aufstieg in die Niederrhein-
liga festmachen könnte. Lena Heisters 
sorgte nach nur wenigen Sekunden mit 
dem Tor des Tages für den goldenen 
Treffer. 
 
Papadopoulos hatte im Vorfeld der Partie 
hellseherische Fähigkeiten bewiesen. Der 
Glehner Coach hatte aus den beiden Par-
tien gegen Hilgen und Uerdingen vier Punk-
te als Ziel ausgegeben. Nachdem es gegen 
Hilgen nur zu einem Remis gereicht hatte, 

war der 30-Jährige davon überzeugt, den 
erforderlichen „Dreier“ bei Bayer 05 holen 
zu können: „Was über das Ergebnis hinaus 

Mut macht: Der war nicht glücklich, son-
dern verdient. Uerdingen hatte jeweils pro 

Paukenschlag im Abstiegskampf: Glehner Damen siegen in 

Uerdingen 1:0 



 



 



 

Damen I—Der Spielplan der Hinrunde 2023/24 in der Landesliga: 

 

Sonntag, 28. August:   TSV Solingen—SV Glehn    0:0 

Sonntag, 3. September:  SV Glehn—HSV Langenfeld   1:2 (1:1) 

Sonntag, 10. September:  SpVgg Steele—SV Glehn    2:1 (0:0) 

Sonntag, 17. September:  SV Glehn—SV Rosellen    0:3 (0:2) 

Sonntag, 24. September:  TG Hilgen—SV Glehn    3:2 (1:1) 

Sonntag, 1. Oktober:  SV Glehn—Bayer Uerdingen   0:2 (0:1) 

Sonntag, 8. Oktober:  SF Niederwenigern—SV Glehn   3:0 (1:0) 

Sonntag, 15. Oktober:  SV Glehn—Viktoria Anrath   0:2 (0:1) 

Sonntag, 22. Oktober:  SV Glehn—mettmann-sport   1:2 (0:1) 

Sonntag, 29. Oktober:  SV Glehn—DSC 99 Düsseldorf   2:4 (1:2) 

Sonntag, 5. November:  SV Glehn—OSV Meerbusch   0:3 (0:1) 

Sonntag, 12. November:  Union Nettetal—SV Glehn   0:2 (0:0) 

Sonntag, 19. November:  SV Glehn—Fortuna Wuppertal   1:0 (1:0) 

Sonntag, 3. Dezember:  SV Glehn—TSV Solingen (Rückrunde)  0:5 (0:2) 

 

Die Rückrunde wurde am 10. März fortgesetzt. 



 

Hauptstraße 24, 41352 Korschenbroich 

Tel.: 02182/4125 

www.altglehn.de 

Unsere Angebote: 

 

gutbürgerliche Küche, täglich von 18 Uhr bis 22 Uhr  

(Mittwochs Ruhetag) 

Sonntags von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittagstisch 

Menüs und Buffets zu allen feierlichen Anlässen 

Gesellschaftsräume zum Feiern und Tagen 

(bis zu 150 Personen) 

zwei Bundeskegelbahnen 

Gästezimmer mit Frühstück 

abgenommener Schießstand 

Sky Sportsbar 

Biergarten 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Gasthaus „Alt Glehn“ 
 



 

Halbzeit eine Chance, mehr haben wir nicht 
zugelassen“, so Papadopoulos. Dazu feier-
ten Spielmacherin Lena Frenzel nach 
Kreuzbandriss und Arbeitsbiene Elin Hent-
schel nach Mittelfußbruch Kurzcome-
backs. In der zweiten Hälfte verhinderte 

Abwehrchefin Gina Holtappels mit einer 
Flugeinlage für die schon geschlagene Tor-
hüterin Carola Henkes den Ausgleich, mehr 
war von den in der laufenden Saison sonst 
so abschlussstarken Gastgeberinnen nicht 
zu sehen. 

Die Damen des SV Glehn haben im Ab-
stiegskampf einen Sieg über den direkten 
Konkurrenten SF Niederwenigern verpasst 
und kamen gegen den Tabellenzwölften 
nicht über ein 1:1 (0:0) hinaus. Die Sport-
freunde aus Hattingen im Ennepe-Ruhr-
Kreis behaupteten damit ihren Fünf-Punkte
-Vorsprung auf die Elf von Christopher Pa-
padopoulos und Christian Kaiser. Trotz 
Feldüberlegenheit über weite Strecken des 
Spieles sprang nicht mehr als der Aus-
gleichstreffer für Glehn durch Laura Otto 
heraus (76.). Vier Minuten zuvor hatte 
Christina Löhken die Gäste mit der ersten 
Chance der Schwarz-Gelben in den zwei-
ten 45 Minuten überraschend in Führung 
gebracht. 

Die Gastgeberinnen waren im Spiel sehr 
auf Ballkontrolle bemüht, konnten aber 
letztlich kaum gefährliche Bälle vor das 
Sportfreunde-Tor bringen. Ein strammer 
Schuss von Jana Flohr, der knapp über die 
Latte strich, hätte aber mit etwas Match-
glück die Führung bedeuten können. Auf 
der Gegenseite sorgte Niederwenigern vor 
allem über die schnelle Greta Boenisch für 
Nadelstiche über die rechte Außenposition, 
hatte aber auch keine „Hundertprozentige“ 
zu verzeichnen. 
 
Mit Hereinnahme der flinken Carolin Vos-
sen auf dem rechten Flügel änderte sich 
ein wenig die Statik des Spiels und Glehn 
kam häufiger bis auf die Grundlinie von von 

Remis im Abstiegskampf zu wenig für den SV Glehn 



 

dort zu einigen Halbchancen. Wie aus dem 
Nichts gingen die Gäste dann in Führung, 
als Löhken einen von Torhüterin Carola 
Henkes abgewehrten Ball dann doch noch 
über die Linie drücken konnte. Mit vollem 
Einsatz sorgte Otto nach Ecke für das 1:1, 

nur wenige Minuten später hatte die einge-
wechselte Lena Frenzel zweimal den Sieg-
treffer auf dem Fuß. Glehn warf in den ver-
bleibenden Minuten nochmals alles nach 
vorne, zwingende Chancen sprangen aber 
nicht mehr heraus. 



 

Damen II—Der Spielplan der Rückrunde 2023/24 in der Kreisliga: 

 
Sonntag, 3. Dezember: SV Glehn II—Sportfreunde Neersbroich (Rückr.) 0:1 (0:1) 

Sonntag, 17. März:  SV Glehn II—SV 08 Rheydt    0:1 (0:0) 

Sonntag, 24. März:  DJK/VfL Giesenkirchen—SV Glehn II   6:1 (4:0) 

Sonntag, 7. April:  SV Glehn II—1. FC Grevenbroich-Süd II  4:0 (2:0) 

Sonntag, 21. April:  SV Glehn II—Rot-Weiß Elfgen    1:0 (1:0) 

Sonntag, 28. April:  SG Kaarst II—SV Glehn II     1:1 (1:0) 

Dienstag, 30. April:   SV Glehn II—SC Grimlinghausen II    1:0 (1:0) 

Sonntag, 5. Mai:  SpVgg Gustorf-Gindorf—SV Glehn II   3:0 (2:0) 

Sonntag, 26. Mai:  SV Glehn II—SC Hardt II     13.00 Uhr 

Sonntag, 2. Juni:  SG Rommerskirchen/Gilbach—SV Glehn II  13.00 Uhr 

Zu Tode betrübt—nun himmelhoch jauch-
zend: Die Damen des SV Glehn haben die 
1:4-Schlappe in der Vorwoche beim Kon-
kurrenten DSC Düsseldorf gut wegge-
steckt und mit dem 2:0 (2:0) beim OSV 
Meerbusch einen eminent wichtigen Sieg 
eingefahren. Durch die Niederlagen der 
Konkurrenz hat die Elf von Trainer Chris-
topher Papadopoulos den Klassenerhalt in 
den drei ausstehenden Spielen wieder 
selbst in der Hand. Die beiden „Heisters-
Sisters“ Luisa (Foto) und Lena sorgten mit 
ihren Treffern zu den psychologisch wichti-
gen Zeitpunkten zu Beginn des Spiels und 
zum Ende der ersten Hälfte für die ent-
scheidenden Momente.  
 
Richtungsweisend dürfte dabei die Nach-
holbegegnung am Dienstag gegen mett-
mann-sport gewesen sein. Mit einem Sieg 
im aufgrund des Pokalfinales am 1. Mai ver-
legten Spiel würde Glehn mit den Tabellen-
nachbarn Hilgen und Niederwenigern 
gleichziehen. 
 
„Für die Psyche war dieser Sieg Gold wert“, 
sagte Papadopoulos nach dem Spiel. „Die 
Niederlage letzte Woche in Düsseldorf hat 
schon extrem wehgetan. Und heute war die 

Personallage sehr dünn, sagte Glehns 
Coach, der Julia Steinke aus der 2. Mann-

schaft in die Startelf in die Innenverteidi-
gung neben Gina Holtappels gestellt hatte. 
„Julia hat das im Verbund mit Gina heraus-
ragend gespielt“. Torhüterin Carola Henkes 
hatte einen insgesamt ereignisarmen 
Nachmittag verlebt, allerdings ging von 
Meerbuschs Katharina Rau immer wieder 
Torgefahr durch ihre „unfassbar gute linke 
Klebe“ (Papadopoulos) aus: Die Meerbu-
scher Mittelfeldspielerin traf zweimal nur 
die Latte. 

Heisters-Sisters sorgen für Sieg in Meerbusch 



 

Einsätze/Tore 1. Damen 2023/24 

 Spieler Einsätze Tore 

Sarah Meuther 22 3 

Celine Flintz 21 0 

Shari Roggendorf 21 0 

Gina Holtappels 19 0 

Carola Henkes (TW) 18 0 

Laura Otto 18 5 

Jennifer Söring 15 2 

Merle Saßen 14 0 

Lena Heisters 14 4 

Anna Häberer  13 0 

Wiebke Brüggemann 12 0 

Isabel Dobras 12 0 

Lena Mertens 11 4 

Elena Esser 11 0 

Mia Holländer 9 0 

Laura Kaiser 9 0 

Elin Hentschel 9 0 

Fabienne Heinrichs 8 0 

Jana Flohr 8 0 

Lena Esser 7 0 

Judith Henn 7 0 

Theresa Weigang 7 0 

Luisa Heisters 7 1 

Joline Karls 6 0 

Carolin Vossen 5 1 

Stefanie Gieleßen 4 2 

Luzia Cremer (TW) 4 0 

Lena Frenzel 4 0 

Lina Hilgers 3 0 

Luisa Gralla 2 0 

Jessica Ebbing 1 0 

Julia Steinke 1 0 



 

Die Tabelle der  Landesliga Damen; 2023/24 



 

Damen II—Der Spielplan der Hinrunde 2023/24 in der Kreisliga: 

 

Donnerstag, 31.  August: Sportfreunde Neersbroich—SV Glehn II  2:1 (2:1) 

Sonntag, 10. September: SV 08 Rheydt—SV Glehn II    4:2 (2:1) 

Sonntag, 17. September: SV Glehn II—DJK/VfL Giesenkirchen   0:6 (0:4) 

Sonntag, 24. September: 1. FC Grevenbroich-Süd II—SV Glehn II  0:3 (0:3) 

Sonntag, 8. Oktober: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn II    3:1 (3:0) 

Sonntag, 15. Oktober: SV Glehn II—SG Kaarst II     1:0 (1:0) 

Sonntag, 22. Oktober: SC Grimlinghausen II—SV Glehn II   0:1 (0:1) 

Sonntag, 29. Oktober: SV Glehn II—SpVgg Gustorf-Gindorf   0:5 (0:4) 

Sonntag, 5. November: ASV Süchteln II—SV Glehn II    3:0 (1:0) 

Freitag, 10. November: SC Hardt II—SV Glehn II     2:1 (0:1) 

Sonntag, 19. November: SV Glehn II—SG Rommerskirchen/Gilbach  2:0 (2:0) 

Sonntag, 3. Dezember: SV Glehn II—Sportfreunde Neersbroich (Rückr.) 0:1 (0:1) 

 

Die Rückrunde wurde am 17. März 2024 fortgesetzt. 



 



 

Die Tabelle der  Kreisliga Damen; 2023/24 



 

Die Torschützenliste der Damen II 2023/24: 

  

 1. Jule Kellers   4 Treffer 

  Wiebke Brüggemann 4 

 3. Jana Flohr   2 Treffer 

  Isabel Dobras   2 

  Luisa Heisters  2 

  Laura Krechberger  2 

  Cornelia Theißen  2 

  Franca Stappen  2 

 9. Emma von Hagen  1 Treffer 

 

 

   Jule Kellers liegt mit vier 
Saisontreffern gemeinsam mit 

Wiebke Brüggemann in  
Führung 



 

Gute Ergebnisse beim Schloss-Dyck-
Lauf für Glehner Fußballer 
 
Die Kinder- und Familienhilfe Namibia lud 
zum 18. Schloss-Dyck-Lauf und für die Fuß-
baller des SV Glehn bedeutete dies eine 
gerne wahrgenommene Pflicht. Für die 
Veranstaltung unseres Partnervereines, 
deren Einnahmen die Projekte des Verei-
nes in der ehemaligen deutschen Kolonie 
Südwest-Afrika fördern, trugen sich rund 
50 Läuferinnen und Läufer in allen Wettbe-
werben in die Teilnahmelisten ein und 
überraschten mit guten Ergebnissen: Dabei 
ragte der 9 Jahre alte Tamo Schumacher 

als Athlet heraus. Der Spieler der Glehner F
-Jugend lief die 5 km in bärenstarken 24:14 
Minuten und gewann damit natürlich seine 
Altersklasse. Wenig später lief Schuma-
cher auch noch die 1,5 Kilometer und wurde 
dort in 6:00 Minuten Zweiter der AK U10. 
 
Starke Ergebnisse lieferten auch Jaron 
Grüll von den Glehner Bambinis, der die U8 
in 6:26 gewann, und Glehns Vereinsvorsit-
zender Norbert Jurczyk, der in der Alters-
klasse M55 siegreich war, ab. Tamos Vater 
Daniel Schumacher, Trainer der F-Jugend 
und Spieler bei den Alten Herren, wurde bei 

den 5 km starker Zweiter in der AK M40.  
 
Zeitgleich zum Lauf im wunderschönen 
Dycker Schlosspark stellten sich die Mäd-
chen der Glehner U17 in den Dienst der gu-
ten Sache: Beim Glehner Pfarrfest rund um 
St. Pankratius luden die Mädchen der U17 
die zahlreichen Gäste zur Torschuss-
Messung ein. 
 
Sparkasse Neuss unterstützt das FSJ 
beim Glehn  

Die Sparkasse Neuss fördert auch in 2024 
das Freiwillige Soziale Jahr beim SV Glehn. 
Bei der Ausschüttung der Sparkassen-
Lotterie, dem „PS-Zweckertrag“, nahm 
Vorsitzender Norbert Jurczyk jetzt aus den 
Händen von Anna Katharina Steinhoff, der 
Leiterin der für Glehn zuständigen Filiale 
Kleinenbroich, den Förderbescheid entge-
gen. Für die Zuwendung dürfen wir uns im 
Namen der „football family“ beim Vorstand 
der Sparkasse um Peter Dederichs herz-
lich bedanken. Insgesamt konnte die Spar-
kasse aus dem Losverkauf gemeinnützige 
Einrichtungen in Korschenbroich mit fast 
50.000 Euro unterstützen, darunter auch 
unseren Kooperationspartner, den Förder-
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Der SV Glehn sagt ganz herzlich 
„Dankeschön“ an die Mitglieder des För-
derkreises, die die Vereinsarbeit durch 
ihre finanzielle Zuwendung in vielfältiger 
Weise unterstützen: 
 
Andreas Humpesch * Karl Hans Hum-
pesch * Fritz Kluth *  Thomas Ver-
hoeven * Familie Becker *  Familie 
Weigang * Familie Ebertz * Manfred 
Majek * Familie Ndjeng * Familie 
Schumacher  *  Familie Steinke * Fa-
milie Worssa * Familie Heller * Dirk 

Lindenbeck * Familie Schmitz * Familie Schumacher * Familie Bei-
mat * Familie Zier * Familie Büngers * Familie Giesler * Familie 
Schnitzler * Familie Neukirchen * Familie Sassen * Familie Skoura * 
Oliver Gaudian  * Daniel Geckeler * Familie Wiesen  * Familie Arndt  
* Familie Kaspar * Familie Olding * Familie Lucic * Familie Zielesnik 
* Familie Görtz * Familie Drewitz/Paulus * Familie Ziegler *  Familie 
Hambach * Familie Siodlaczek * Familie Visentin * Familie Hüsgen 
* Familie Afonia * Familie Schoenen *Familie von Zaleski * Familie 
Sander * Familie Hausdörfer * Familie Moussios *  Familie Lindner 
* Familie Lante * Familie Eiben * Familie Köllner *  Familie Ella Er-
kes * Familie Jacobi * Familie Palmer * Familie Schlüter * Familie 
Wirtz * Familie Holländer * Familie Netzer * Familie Wahl * Familie 
Zülow * Familie Nieswand * Familie Danilowicz * Familie Büttgen-
bach * Familie van den Bruck * Familie Lux * Familie Keshavarz * 
Familie Kohlhase *  Familie Brosch * Familie Hermani * Familie 
Thomassen * Familie Torsten Erkes  * Familie Mainusch  * Familie 
Molls * Familie Hausdörfer * Familie Kleine * Familie Giesen 

Wir würden uns über weitere Mitglieder im Förderkreis freuen. Die Mit-
gliedschaft ist dort schon für einen Monatsbeitrag von 2 Euro möglich.  
Selbstverständlich freuen wir uns auch über höhere Zuwendungen. 
Haben Sie Interesse? Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des 
Vorstandes. Nähere Informationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten 
beim SV Glehn finden Sie auch unter www.sv-glehn.de. 



 

verein der Gemeinschaftsgrundschule 
Glehn. 
 
Chalet-Projekt  wieder ein Stück fertiger 

 
Das Chalet-Projekt ist in den vergangenen 
Wochenende wieder ein gehöriges Stück 
vorangekommen. Im Innenraum wurde der 
Fußboden verlegt, außen ist inzwischen die 
Unterkonstruktion für die barrierefreie 
Rampe gebaut. Das Dach wurde mit den 
Schindeln fertig eingedeckt und im Innen-
raum wurde mit den Dämmarbeiten be-
gonnen.  

Herzlichen Dank an die tollen Helfer, die 
sich auch bei teilweise ganz schönem Mist-
wetter so kräftig ins Zeug gelegt haben. 
 
Drei neue Lizenztrainer für den SV 
Glehn 
 
Der SV Glehn darf drei neue C-Lizenz-
Inhaber in seinen Reihen begrüßen: Durch 

die erfolgreiche Qualifikation von Patrick 
Sandau (E-Jugend), Daniel Pesch (F) und 
Jonah Kluth (Minis und D) ist das ohnehin 
schon gut ausgebildete Team der 45 Ju-
gendtrainer, die sich um die 20 Nach-
wuchsmannschaften der #thefootball-
family kümmern, qualitativ weiter aufge-
stockt worden. Wir gratulieren zum bestan-
denen Lehrgang und bedanken uns herz-
lich für den schon mehrjährigen Einsatz der 
drei Coaches in unserer Mitte.  

Möchten Sie/Möchtet Ihr im Hinblick auf 
die Jubiläumssaison 2024/25 ein Teil der 
#footballfamily werden? Sprechen Sie uns 
bitte an, die Ausbildungskosten werden 
selbstverständlich übernommen. 
 
Glehner Futsal-Cup: Grundschüler er-
spielen 700 Euro für „Ein Herz für Kin-
der“ 
 
Die Bedingungen hätten für die 14. Auflage 
des Glehner Futsal-Cups nicht besser sein 
können: 64 total motivierte Mädchen und 
Jungs der Gemeinschaftsgrundschule 
Glehn, frühlingshaftes Wetter, ein engagier-
tes Team des Fördervereines der Schule, 
das für den passenden Rahmen gesorgt 
hatte und in Vincent Born (Klassen 1/2) und 
Navin Ndjeng (3/4) zwei verdiente Sieger 
der beiden Wettbewerbe. Als i-Tüpfelchen 
der Veranstaltung kamen noch rund 700 
Euro zusammen, die der Förderverein ge-
meinsam mit dem SV Glehn an die Aktion 
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„Ein Herz für Kinder“ spenden wird. 
 
Denn der Sportverein hat zu seinem 100. 
Geburtstag in diesem Jahr ein besonderes 
Ziel ausgegeben: „Wir nennen uns selbst 
die ‚Football Family‘ und in einer Familie 
achtet man darauf, dass es jedem gut 
geht“, sagt Glehns Vorsitzender Norbert 
Jurczyk, der gemeinsam mit der Freiwilli-
gendienstleistenden Emma von Hagen und 
dem Event-Team des Vorstandes das Tur-
nier sportlich leitete. „Wir denken aber oft 
an andere Menschen und insbesondere 
Kinder, die nicht so auf der Sonnenseite 
des Lebens stehen wie die meisten Kinder 
in Glehn. Daher haben wir zu unserem Ju-
biläum das ambitionierte Ziel ausgegeben, 
dass wir 2024 über das Jahr verteilt in der 
ganzen Gemeinde 100.000 Euro an Spen-
den für ‚Ein Herz für Kinder‘ generieren.“ 
Mit dem Kooperationsprojekt von Förder-
verein, Schule und Sportclub wurde der 
Auftakt in das Spendenjahr bestritten, aus 
dem Erlös des Verkaufs der überwiegend 
von den Eltern gestifteten Speisen und Ge-
tränken kamen die ersten 700 Euro für die 
Aktion zusammen.  

 
Sportlich hatte der Futsal-Cup auch eini-
ges zu bieten: Das erneut als Freiluft-
Veranstaltung ausgerichtete Turnier be-
geisterte die Kinder der GGS aus allen vier 
Jahrgangsstufen mit insgesamt fünf Stun-
den Fußball pur, haufenweise Tore und vie-
len Erfolgserlebnissen. Die offizielle Hallen-
fußballvariante Futsal des Weltverbandes 
Fifa wird beim SV Glehn seit vielen Jahren 
für die Ausbildung der Kinder eingesetzt, 
weil durch den sprungreduzierten Ball die 
Technik für die Jüngsten deutlich einfacher 
zu erlernen ist. Mangels zur Verfügung ste-
hender Sporthalle wurde der Cup 2023 
erstmals auf das neue Kleinspielfeld ver-
legt, wo auf dem Kunstasen hervorragend 
mit dem Futsal gespielt werden kann und 
gerade Anfänger haben damit weniger 
Schwierigkeiten im Umgang mit dem Ball.  
 
Denn neue Kinder für den Fußball- und Ver-
einssport zu begeistern, ist auch eines der 
Ziele der Veranstaltung, die die Schullei-
tung um Kathrin Beyer ausgeschrieben 
hatte. Für die beiden Turniere, die im Mo-
dus „Changing Cup“, bei dem jede Mann-
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schaft für jede Spielrunde neu ausgelost 
wird und in dem jedes Kind für sich selbst 
und die Mannschaft Punkte sammelt, aus-
getragen wurden, hatten sich im Vorfeld 
über 80 der 220 GGS-Kinder angemeldet. 
Bei der Vergabe der Startplätze wurden 
dann Mädchen und nicht vereinsgebunde-
ne Jungs gesetzt.  

 
Nach fünf Spielrunden, bei denen maximal 
50 Punkte zu erreichen waren, standen in 
den Wettbewerben für die Klassen 1 und 2 
sowie 3 und 4 die Sieger fest: Der als Nach-
rücker eingesprungene Vincent Born holte 
sich bei den jüngeren Altersklassen mit 41 
Punkten den durch den Förderverein ge-
stifteten Siegerpokal, bei den Älteren setz-
te sich Navin Ndjeng mit 40 Zählern durch. 

Prächtig schlugen sich auch die Mädchen 
in diesem gemischten Turnier und holten in 
Emilia Scheeren, die nur einen Punkt weni-
ger als Ndjeng erspielte, sogar einen zwei-
ten Platz im Wettbewerb, bei dem alle Kin-
der im Anschluss aus den Händen von Vivi-
ana Richter, Julia Seidelmann und Jenny 
Papric vom Förderverein die begehrten 
Teilnahmemedaillen erhielten. 
 
Brings spielt am 28. Juni beim SV Glehn 
 
Das Geheimnis ist gelüftet: Die Kölner 
Mundartband BRINGS spielt am 28. Juni 
ein großes Konzert beim SV Glehn. Die 
Gruppe um den charismatischen Leadsän-
ger Peter Brings wird dabei aus Anlass des 
100-jährigen Vereinsjubiläum der #the-
footballfamily nicht nur mit ihrer neuen Sin-
gle "Romeo&Julia" auf ihrer Deutschland-
Tour einen Abstecher nach Korschen-
broich machen und für reichlich Stimmung 
im Festzelt im Sportpark sorgen. Die Köl-
schrocker gehören zu den erfolgreichsten 
Bands ihres Genres mit Hits wie 
"Superjeilezick". Für den Auftritt sind noch 
Restkarten unter glehn-live.de erhältlich. 
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